
WMM AWtzrr .

Amtsblatt für die Stadt Wicdbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl. Revieramts Wildbad.

Anzeige - und Wnterchattungsbkatt für Wicdbad und Umgebung .
Der , Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit d 10 Pfennig berechnet
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonncmentS -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. SO Pfg . monatl. 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtsbczirk viertelj. 1 6 15 s
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66 . SarnstM , den 16 . Mai 1896 .

W i l d b a d.

Bekanntmachung.
DaS badisch ? Pionierbataillon Nr . 14

wird am 19 . ds . Mls . ein gefechtsmäßiges
AbtnlungSschießen mit scharfer Munition
zwischen 7 Uhr vormittags und 4 Uhr nach¬
mittags

im Forst von Kaltenbronn
abhalten .

Hanpischußrichtung ist die Linie Forst-
Haus Dürreich — Großer Wendenstein ; das
Gelände .Bothenauberg — Roßberg -
kleiner Wendenstein — Mittelberg ist ge¬
fährdet .

Die Absperrungsposten stehen an allen
größeren Wegen an der Grenze des gefähr¬
deten Geländes.

Die hiesigen Einwohner werden auf die
Gefahr, welche ein Aufenthalt in dem oben
genannten Gelände mit sich bringt , hinge-
wiefen.

Nach 4 Uhr kann dasselbe wieder betre¬
ten werden.

Den 7 . Mai 1896 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner .
W l l d b a d.

Bekanntmachung .
Am Montag , den 18 . Mai ds . Js .

nachmittags 6 Uhr
kommen ans dem Rathause dahier , die bei
der Gütersspacher Brücke vorhandenen

Klötze u . Brürkenbalken
im Aufstreich zum Verkauf .

Stadtpflege.

Weinhandlnng
von

^ GHr . Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HH 4 i II4
in allen Preislagen.
1 Liter ab.

Faßweise und von

k Marinierte Häringe
(eigenes Marinat )

empfiehlt Chr. Brachhold.
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Keji >ull >iti >> !i !> - 8l >> fiuiiis.
Sonntag , den 17 . März ist die Restauration in

der „Billa Blumenthal " wieder eröffnet, für gute Küche
und Getränke ist wie früher bestens gesorgt.

Es ladet zu zahlreichem Besuche freundlichst ein .

8
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AemmHr ^WiMaö.
Nächsten Sonntag , den 17. ds . Mts .

morgens 7 Uhr
rückt das gesamte Eorps bestehmd aus Stab samt den sieben Zügen
zu einer

Kcrupt-Uebung
aus. Auf § 3 der Statuten wird besonders aufmerksam gemacht.

Das Commando.

liuilVOil 'in Hüilliru ! .
Niichfte» Sonntag , de« 17 . ds. Mts . findet

das Anturnen
ans dem Turnplatz statt .

Programm :
1) Nachmittags 1 Uhr. Aufmarsch auf den Turnplatz ;
2) Stadübungen, Schauturnen und Turnspiele daselbst ;
3) Von Abends 8 Uhr an

Tanz -Kränzchen
im Saale des Restaurants Maisch .

Die activen u . passiven Mitglieder mit ihren Familienangehörigen wer¬
den hiezu freundlich eingeladen .

Auf dem Turnplatz sind auch Freunde der Turnsache willkommen.
Der Vorstand .

M diuppvuvVÜE ist frisch eingetroffen bei :
Gust . Hammer , Colonialw . -Handlg.

Die Or ' ginat - Ftüschchen von 65 werden zu 45 und diejenigen ü 1 . 10
zu 70 ^ mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt .



Trotz Aufschlag offeriere ich :
la große blaue Trauben ^ 14 —
Ia 1894 Corinthen „ 15 .—
Ia 1895 Corinthen „ 16 .—
Extra Qualität dto . » 18. —
Eleme Rosinen „ 18.—
Extra Eleme „ 20 .—
Holland. Weinzucker , 30 .—

Weinsteinsäure, präp . Weinstein,
Tannin reingezüchtete Weinhese

alle Zubehör billigst gegen Nachnahme
Huivin Miller :,

13^ Bühl i . B.
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k. 8cbüllllei8ter ,
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89 Xöni§-X»astc. 69
smxLsdlt ssiu

xrossss

M -igMl
von äsa dilliAstsn

dis kst. Ltoiksv.
AN u « 1er

^säsrrsit Asrus
2u visostso .

üsäss tznsntimi
virä äeicsälsrt,

asäsitsrtiA sb^s-
xsdsii.

Mer-Nv-eln
per W . 70 Pfg .

sind stets zu haben bei Chr. Batt.
I" GrnmentHater ,

1° Hlahm - Käss
empfiehlt s?r . Treiber.

Neue Erbsen L Linsen
empfiehlt Chr . Batt.

XV i l ä d a ä.

HookLtzils -LiuIaäunK .
2ur k'sisr unserer

» » » >»>»
lacken vir liiswit Vervanäts , kreuncks unck llelrannts auk

8am8tLK, cken 16 Aal 1896
irr äeu „Va8td0k 2. Oral' Llrerdsrä"

krsunckliolist ein unck bitten ckies als eins psrsönliobs LinlackunZ an-
nsbmen 2u vollen.

LuZen Haisvli,
Luise Lrauss.

XiroliALNA um 12 Ilbr vom Oastbok 2 . Aolä . k .088 aus .

W i l d b a d.

StroH - Küte
empfiehlt billigst

in reicher Auswahl
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Rundschau .
Stuttgart, 9 . Mai . Im „ Schw . Merk. "

lese » wir : Es tritt nicht selten der Fall ein ,
daß eine kirchliche Trauung aus dem Grunde
ve>schoben werden muß , weil ein Nachweis
über den Religionsstand der zu trauenden
Personen (Taufschein und dergleichen ) noch
nicht beigebracht ist . Mit Rücksicht hierauf
ist der Wunsch geltend gemacht worden , es
möchte den Geistlichen die rechtzeitige Ermitt¬
lung des Religionsstandes dadurch erleichtert
werden, daß sie jeweils schon von dem durch
den Standesbeamten angeordneten Aufgebot
Kenntnis erlangen . Nach einer Verfügung
des Justizministeriums werden die Standes¬
beamten angewiesen, wofern sie nicht vor¬
ziehen , dem Geistlichen von sich aus eine Ab¬
schrift des Aufgebots zu übermitteln , bei An¬
ordnung des Aufgebots in den hierzu geeig¬
neten Fällen die Verlobten darüber , ob sie
die (kostenfrei ) Erteilung einer Bescheinigung
über das angcordnete Aufgebot beantragen ,
ausdrücklich zu befragen und sie zugleich
darauf hinzuweisen, datz sie durch rechtzeitige
Uebermitilung einer solchen Bescheinigung an
den Geistlichen einer unerwünschten Verzöger¬
ung der kirchlichen Trauung vorzubeugen ver¬
möchten .

Heilbronn , 11 . Mai . In den letzten
Tagen kamen einige hier Ihätig gewesene Lad¬
nerinnen , welche immer ziemlich flott auf¬
traten, in den Verdacht des Diebstahls . Eine
durch den Polizeiinspektor vorgenommene
Durchsuchung förderte eine solche Menge von
Waren aller Art zu Tage , daß der Wert
derselben wohl annähernd sich auf 900
belaufen dürfte . Mutter und 2 Töchter wur¬
den alsbald in Haft genommen.

Ravensburg , 11 . Mai. Schuhmacher
Rättich von Herbertingen , der am 22 . April
d . I . in der Strafkammer einm Stuhl nach
dem Vorsitzenden warf, wurde wegen dieses
Vergehens zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Wcrtheim, 11 . Mai . (Das verkohlte
Los .) Von der badischen Grenze wird folg¬
ender erheiternder Vorfall berichtet . Eine
Bauernfrau aus S . hatte bei einem Kauf¬
mann in M . vor einigen Monaten ein Pferde-
marktlos gekauft, aber dasselbe später ganz
und gar vergessen . Wie erschrak sie , als der
Kaufmann, der die Losnummer ausgeschrieben
hatte, ihr meldete , daß sie ein Pferd gewon-,
neu habe und das Los einsenden soll . Sic
konnte es nirgends finden . Endlich entdeckte
sie das Papier in der Tasche eines Rockes ,
der in der Wäsche lag . Um das ganz durch¬
weichte Los zu trocknen , machte sie ein tüch¬
tiges Feuer im großen Kachelofen und le»te
das Papier darauf, das natürlich völlig ver¬
kohlte . Die Asche brachte sie dem Kauf¬
mann und bat ihn , dafür den Gaul zu be¬
sorgen, die Asche sei ganz gewiß vom Lose.
Ob der Kaufmann daraufhin aber den Ge¬
winn erhalten wird ?

Pforzheim , 11 . Mai . In Anwesenheit
des Prälaten v . Schmid aus Karlsruhe, als
Vertreter des Kirchenregiments , der hiesigen
Geistlichkeit, der staatlichen und städtischen
Behörden , einer großen Zahl geladener Per¬
sönlichkeiten, sowie einer tausendköpfigen
Menschenmenge fand gestern Vormittag die
Grundsteinlegung zur neuen evang. Kirche
statt , welche auf dem sogen . Lindenplatz er¬
baut wird . Bei prachtvollem Wetter verlief
die Feier in eindrucksvoller Weise. Für die
Bauzeit der Kirche, welche einen Aufwand

von mehreren hunderttausend Mark erfordert ,
sind zwei Jahre in Aussicht genommen.

Karlsruhe , l l . Mai . Die II. Kammer
nahm heute einstimmig die Gesetzentwürfe
betr . die Herstellung der Nebenbahnen Karls -
ruhe -Herrenalb, Ettlingen- Pforzheim , Wein-
heim- Lampcriheim an .

Karlsruhe , 10 . Mai . Die Sammlungen
für die Wasserbeschädigten haben jetzt den
Gesamtbetrag von 251 555 ^ erreicht, dar¬
unter 10 000 von den städtischen Ver¬
waltungen Karlsruhe und Mannheim allein
einschließlich der Privatsammlungen 121 260
Mark , Karlsruhe spendete 60 900 Mark .

— Einen teuren Spaß hat sich in Frank¬
furt a. M. ein Kaffeehausgast gemacht , der
einem Kartoffelhändler das anscheinend reich
gespickte Portemonnaie mit Inhalt unbesehen
für 100 ^ abkaufte, dann aber , als der
Kassensturz nur 23 ^ 50 ergab , nicht
zahlen wollte. Vor Gericht kam ein Ver¬
gleich zu Stande , wonach der Käufer 50 ^
für das Portemonaie und die Kosten zu zah¬
len hat .

Straßburg i. Eis. , 11 . Mai . In dem
Dorfe Geispolsheim sind 40 Gebäude nieder-
gebrannt . Die Futtervorräte sind vernichtet.
Eine große Anzahl Vieh ist umgekommen.
Man vermutet Brandstifiung.

— Für Freunde schlechter „ Scherze "
wird die Nachricht von Wichtigkeit sein , daß
das Reichsgericht ein Urteil gefällt hat, nach
welchem wegen groben Unfugs Derjenige be¬
straft werden kann, der einem ihm bekannten
Berichterstatter einer Zeitung eine nachweis¬
lich falsche Nachricht unterbreitet , von welcher
er VorauSsetz - n kann , daß sie zur Kenntnis
der Leser gebracht wird . Ist mit solcher
Veröffentlichung noch der Schaden einer oder
mehrerer Personen verbunden , so kann der
Ausstreu-r der Nachricht außerdem für den
entstandenen Schab - n haftbar gemacht werden.
— Weiter dürfte manchem Leser unbekannt
sein , daß derjenige , welcher Inserate oder
sonstige Einsendungen mit fingierter gesäsch-
ler Unterschrift zur Veröffentlichung an eine
Zeitung übergicbt , sich einer Privaturkunden»
falschung und zugleich eines BetrugsvergehenS
schuldig macht . Der Urheber einer derar¬
tigen Einsendung wird nach § 269 u . § 263
des Strafg- sctzbuches verfolgt , und kann mit
Gefängnis bestraft oder mit einer Geldstrafe
bis zu 3000 ^ und Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte belegt werden.

— Ein beliebter sozialdemokratischerTrick
ist es , bei der Veranstaltung von Versamm¬
lungen Sterne erster Größe als Redner an¬
zukündigen, damit der Besuch möglichst gün¬
stig sich gestalt- . Sind die „ Genossen" dann
zahlreich am Platze , so müssen Sie in vielen
Fällen die enttäuschende Eiöffnung hinneh-
men, daß der angekündigte Stern plötzlich
am Erscheinen verhindert wurde . Diesem
Schwindel tritt „ Genosse" Bebel im „Vor¬
wärts " wieder einmal mit einer Erklärung
entgegen, worin er dagegen protestiert , daß
er ohne seinen Willen und ohne sein Zu-
tbun „als Redner in den Versammlungen
öffentlich angezeigt werde. "

„ Es ist dies"
— heißt cs dann weiter — „ eine Unsitte,
die auch in der Provinz immer weiter um
sich greift und mir schon oft und in der letz¬
ten Zeit wiederholt Verlegenheiten bereitet hat .
Sobald ich künftig wieder von einer ähn¬
lichen mißbräuchlichen Anwendung meines
Namens Kenntnis erhalte , werde ich ohne
Rücksicht aus die Folgen für die Urheber

öffentlich mich dagegen verwahren . " — Un-
befangenex als Herr Bebel kann niemand
beurkunden , daß es ihm nicht der Sache
wegen um die Abstellung dieses „ unlautern
Wettbewerbs " auf dem Gebiete deS Der-
sammlungSwesenS zu thun ist , sondern nur
deshalb , weil dadurch seiner eigenen Person
Verlegenheiten bereitet worden sind . — Auch
ein Beitrag zur sozialdemokratischen Moral I

— Die Gudenauer Burg bei Bonn ist
völlig niedcrgebrannt . 20 Stück Hornvieh
sind bei dem Brande umgekommen.

— Eine böse Strafe für ein böses Weib .
In Sussex in England starb der Gasthofbe¬
sitzer Lowe , der seiner Frau ein Vermögen
von 60 000 ^ hinterließ . Diese Summe
hatte der Verstorbene bei einem seiner Ge¬
schäftsfreunde deponiert , zugleich aber auch
ein Testament mit der Anweisung, die Zin¬
sen jenes Kapitals nur unter der Beding¬
ung seiner Gattin aulzuzahleu, daß sie einige
bestimmt formulierte Vorschriften erfülle.
Am Todestage — so heißt es in dem Testa¬
ment — sollte die Frau barfüßig, eine Kerze
in jeder Hand tragend , rings um den Markt¬
platz von Sussex gehen und hierbei mit lauter
Stimme einen Satz von einem Schriftstücke
ablesen, in welchem alles das verzeichnet sei,
was sie ihrem Manne im Leben Böses an-
gethan hatte . Dann sollte sie laut erklären ,
daß , wenn ihre Zunge kürzer gewesen , ihres
Mannes Lebens länger gewesen wäre . Ferner
sollte sie alle umstehenden Frauen ermahnen ,
ihre Eheherren zu ehren, ihnen zu gehorchen ,
und niemals zu versuchen, sie zu Tode zu
peinigen. Wenn die Witwe die Bedingungen
nicht erfülle (so schließt das amüsante Testa¬
ment), so solle sie nur 200 ^ jährlich an
Zinsen erhalten , während die übrige Summe
an einen Verwandten falle . — Da die Frau
sich hartnäckig weigert, den harten Beding¬
ungen Folge zu leisten» so wird sie nur jene
200 -/A Rente erhalten .

— Ein freches Räuberstück . In Chicago
traten am 7 . d . M . drei Männer in ein
großes Modemagazin in der Madison- Street
und verlangten Geld von der Kassiererin .
Auf deren Weigerung zog einer einen Re¬
volver und feuerte ab. Die Kugel durch¬
bohrte den Kopf des Mädchens , welches tot
niedersank. Die Diebe ergriffen die Flucht ;
der Ladenbesttzrr verfolgte sic , wurde aber
niedergeschossen . Zur Zeit war die Straße
sehr belebt , sodaß die Diebe in Gefahr wa¬
ren , festgenommen zu werden . Um nun die
Passanten von der Verfolgung abzuschrecken ,
feuerten die Räuber unausgesetzt Revolver¬
schüsse ab , wobei zwei Personen getötet und
mehrere schwer verletzt wurden . Den Ver¬
brechern gelang es , in der Verwirrung zu
entkommen.

*
»

*

(Kindermund.) In einer kleinen
Stadt erfreut sich der Bürgermeister einer
sehr umfangreichen Nase . „Mutter " , sagt
da der kleine Hans , „wenn unser Bürger¬
meister schon solch' eine Nase hat, was muß
da erst der in Berlin für eine haben ! "

. -. (Liebeserklärung.) „Ich liebe Sic.
mein Fräulein , Sie sind meine Göttin !
Würden Sie mir nur gestalten, das ö in ein
a umwandeln zu dürfen ? "

. ' . Pechpögel sind Landschaftsmaler, die
cs auf keinen grünen Zweig bringen , Marine¬
maler , die stets auf dem Trockenen sitzen , Por-
traitmaler, die kopflos sind , und Tiermaler,
um die sich keine Kotze kümmert ,



W i l b b a b-

Bekanntmachung .
Sämtliche zur heurigen Generalmuster¬

ung gestellungspflichtigeder Jahrgänge 1874 ,
1875 und 1876 haben am

Donnerstag , den 21 . Mai 1896
abends präciS 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen.
Nichterscheinende werden gegen eine Gang¬

gebühr von 20 besonders vorgeladen .
Den 15 . Mai 1896 .

Stadtschultheißenamt :
Biitzuer.

Frisch eingetroffen :

hollliud. Boll-Hliringe
bei Carl Wilh. Bott.

Frisches

ScctcrtöL
empfiehlt I . F. Gutbub .

I Lalimkä8tz
empfiehlt Chr . Batt .
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Fertige

Herren -, Bnrschen-
u. Knaben-Anzüge

sind am Lager .
Sämtliche Anzüge lasse ich in

meinem Hause anfertigen und sind
deshalb weit Vesser gearbeitet als Fabrik -
Ware ; sind aber deshalb ebenso billig
wie Fabrikarbeit .

G . Riexiuger .
^Va886rKla8

vorteilhaftestesConservierungsmittelbeim Auf¬
bewahren von Eiern (jahrelange Hallbarkeit )
empfiehlt G . Lindenberger.

krüna ^raue Lvrn8e11'e
garantiert aus rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird,
Prima weiße Stearinseife,

„ transparente Schmierseife ,
Soda erijtalifirrter in Säcken L 100 Pfd .,

Talglichter,
Stearinlichter nur Münsing ' sches Fabrikat ,

Salon -, Eis - oder Alabasterkerzen,
Brillant Parasfinkerzen,

Stärke von Kernen , zum warmstärkrn ,
„ ^ Reis acht engl. Marke Ir¬

lands u. Co.,
, „ Reis von Hofmann und

feinste Crämstärke,
Ultramarin -Waschblau in Kugeln u. Pulver ,

Wachs reines Landwachs,
Kettbestrrichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in st. u . sts Psd . zum Katt bxstreichen
empfiehlt billigst Chr . Pfau .

Kleefarnen,
Kvassamen,

Wicken
in bester keimfähiger Ware empfiehlt

Iv . Gveibev .

1^ Qualität lloniK
empfiehlt G. Riexiuger .

für LleLtroteobnik
und Lun8t§6Vf6rd6

LrMnunK 6. duni,
8eb1u88 Lnde 8eptember 1896.

—»)S>—
VsrkLuk von und Ls.tL-

Io§en äurcb äL8 Lürsau .
jsMMW

"W i 1 d k a d .

VanksaKunK .
kür die vielen Beweise herzlicher kieke

und Teilnahme während der kranlrkeit und
nach dein Binscheiden unseres lieben unvergess¬
lichen Oatten , 8oknes , Bruders u . Lchwa^ers

» illitzlni Hammer,
2 . ^ älsr

sovie für die vielen Blumenspenden und dis Zahlreiche
BeAleitunA 2U seiner letzten Ruhestätte , wie auch für die
trostreichen 'Worts des Herrn Ltadtpfarrer ^ .uch ; ferner
seinen Lchullrameraden, dein Nilitär-Verein , der keuer -
wehr und der keuerwelirkapells sprechen ihren tiefge¬
fühltesten Bank aus

die trauernden Hinterbliebenen .

1>
IMiüsoIios N "u,88«r I

staatlioti Asprükt, von ärrttiotisu Autoritatsu stsi entzündeten NNÜ schwachen
A.NA6N als uuühsitrolksn smpkoiilkll , vornüglioh hsi Olieüerschwäche ksiustss
kartüw , in b'Iaoous ü 35 , 60 u . 100 kkg .

^.tlsinvsrlrank kür Wilühaü trsi H .

'Wilädaä , den 15 . Nai 1896

1 oä 68 - ^ N 2 tziKe .
kietketrükt teilen wir Verwandten , kreun-

den und Bekannten die schmerzliche kackricht
TÜA^ rnit, dass unsere liebe Braut und Bnkelin
^ I-nise Nan,

gestern mittag ' - 1 Bkr nach kurzem kranken -
laAer irn ^rlter von 19 fahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

tim stille leilnalime kitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Lssräi§uu§ : §omitL§ vLc1unitt3 .§8 2 Mir.

W t l d b a d

WovHcrngstoffe
in schönster Auswahl , zu billigsten Preisen empfiehlt Wilh . Ulmer,

öredaktion , Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in MIdhad ,
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